
Myopie – nur Augenfachärzte haben alle Kompetenzen für die richtige Diagnose.

MYOPIE IM FAKTEN-CHECK

Jedes 5. Kind ist kurzsichtig
Kurzsichtigkeit (= Myopie) wird bis 2050 häufigste Ursache für Erblindung

Bereits jetzt ist ein Fünftel der Kinder in 
Österreich kurzsichtig – Tendenz stei-
gend. Dr. Gabriela Seher, Präsidentin 
der Vereinigung Kontaktlinsen anpas-
sender Augenärzte über Gefahren und 
Behandlungsmöglichkeiten bei Myopie.

Sind Smart-Phones verantwortlich 
für die Kurzsichtigkeit von Kindern? 
Das Risiko, an einer Kurzsichtigkeit zu 
erkranken, steigt bei Kindern, die viel 
Zeit vor Smartphones, Tablets oder 
PCs sitzen. Die ständige Fokussierung 
auf Bildschirme, also die Nahsicht so-
wie künstliches Licht statt Tageslicht 
können Auslöser zur Entwicklung von 
Kurzsichtigkeit sein.  

Was begünstigt diese Zivilisations
krankheit noch? 
Die Erbanlagen haben einen Einfluss 
darauf, welche optische Fehlsichtigkeit 
ein Auge entwickelt. Und die Gene be-
kommen wir von unseren Eltern mit. 
Wenn diese kurzsichtig sind, ist das 
häufig auch bei ihren Kindern der Fall. 
Was man ändern kann: Kinder nicht 
nur auf Bildschirme schauen lassen, 

Kontaktlinsen anpassende Augenärzte 
finden Sie auf www.augenkontakt.eu

sondern in die Ferne! Draußen in der 
Natur bei Tageslicht sein ist ein gutes 
Training für die Augen. 

Ist Kurzsichtigkeit heilbar?
Bei Kindern und Erwachsenen gibt es 
mit Brillen, speziellen Kontaktlinsen 
sowie Atropin-Augentropfen gute Er-
folge. Das muss individuell vom Augen-
arzt untersucht und therapiert werden, 
ein Sehtest reicht nicht aus. Dennoch: 
Ein Voranschreiten der Kurzsichtigkeit 
kann vermindert werden.

Welche speziellen Kontaktlinsen 
helfen als Therapie bei voran
schreitender Kurzsichtigkeit?
Es gibt formstabile und auch weiche 
Kontaktlinsen mit einem sogenannten 
„peripheren Defokus“. Vereinfacht 
gesagt werden die Kontaktlinsen in 
der Peripherie abgeschwächt. Erwäh-
nenswert sind auch Ortho-K Kontakt-
linsen. Diese Speziallinsen werden zu 
Schlafenszeiten getragen und formen 
das Auge über Nacht, sodass Fehlsich-
tige tagsüber meist ohne Linsen oder 
Brille scharf sehen können.

Was tun, wenn Kinder „mit der Nase 
schreiben“?
Schul-Myopie ist keine „Kinderkrank
heit“! Sie gehört umfassend behandelt. 
Zudem sind kurzsichtige Kinder spä-
ter als Erwachsene stärker gefährdet, 
Augenerkrankungen zu entwickeln.	

Ab dem 40. Lebensjahr steigt das Risiko 
für etliche Augenerkrankungen wie  
z. B. Grünen Star, Netzhautablösung
etc. Eine frühzeitige jährliche Unter
suchung beim Augenarzt kann Spät
folgen verhindern.  
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